
Rede mit deinem 
Arzt über die 

Impfung - nicht 
mit deinem Wirt!

NEIN am 28. November!

Komitee der Geimpften
gegen das Covid-Zertifi kat
1783 Barberêche

Jetzt unterschreiben

Unterstützen Sie unsere 
Kampagne durch Ihre Unterschrift.
Alle in der Schweiz lebenden
Menschen sind willkommen zu 
unterschreiben.

Finanziell unterstützen

Helfen Sie uns durch Spenden an
die Kampagne bei der Verbreitung
unserer Nachricht.
Bereits mit 10 CHF können wir 
bis zu 1.000 Flyer drucken.

Propaganda bestellen

Wir suchen mehr aktive
Mitstreiter, insbesondere für die
Verteilung von Informations-
material. Bitte melden!

ZERTIFIKAT-NEIN.CH

Wie du mitmachen und uns 
unterstützen kannst:



Nebenwirkungen der Impfung Impfung zum Fremdschutz

Impfung für Genesene

Schlussfolgerung

Impfung zum Selbstschutz

Impfungen haben keine Nebenwirkungen die erstmals 
nach Monaten oder Jahren auftreten, wobei gewisse Neben-
wirkungen durchaus in seltenen Fällen langfristige Folgen 
haben können.

mRNA-Impfstoff wirkt in Zellen zur Steuerung der 
Proteinproduktion und wird danach innerhalb von Stunden 
vollständig abgebaut. mRNA-Impfstoff verändert nicht das 
Erbgut.

Ein überlastetes Gesundheitssystem gefährdet uns alle.

Die Impfung reduziert eine mögliche Infektiosität 
über viele Monate. 

Regelmässige (jährliche) Impfungen sind empfehlenswert für 
Personal im medizinischen Bereich und 
generell bei häufi gen Kontakt mit Risikopersonen.

Genesene, genau wie Geimpfte, können sich erneut mit dem 
Virus anstecken.

Genesene sind ebenso gut oder besser vor Covid-19 geschützt 
wie Geimpfte.

Ein Booster kann bei Genesenen (aus der Risikogruppe) eben-
so sinnvoll sein, wie bei Geimpften.

Eine Immunität ohne Reinfektion kann weder für Geimpfte 
noch Genesene pauschal bescheinigt werden. 

Medizin ist persönlich und im Zweifel sollte eine Risikoabwä-
gung mit einem Arzt erfolgen. Diese Abwägung sollte nicht 
politisiert werden. Primum non nocere.

Verhältnismässigkeit ist bei allen Massnahmen zu beachten. 
Der Vergleich mit anderen Lebensrisiken ist wichtig. 

Impfungen leisten einen entscheidenden Beitrag in der Be-
wältigung der Pandemie.

Die Risiken einer Infektion sind in der Regel deutlich höher 
als bei einer empfohlenen Impfung, gerade ab einem Alter 
von 50 Jahren oder bei Risikogruppen.  Durch die Impfung 
wurde die Sterblichkeit bei älteren Menschen deutlich redu-
ziert.

In der Schweiz sind verschiedene Impfstoffe für Menschen 
über 12 Jahren regulär zugelassen.

Eine Impfung schützt nicht komplett gegen eine Anste-
ckung oder Erkrankung, sondern vor allem werden schwere 
Auswirkungen durch die Krankheit reduziert.

Sorgen vor einer Infektion können ein berechtigter Grund 
für eine Impfung sein.

medizinisch indizierte Impfung!
Wir unterstützen eine


